Beppo Mauhart präsentierte im Künstlerhaus sein Buch "Die Europameister" 

Hohe Promidichte bei der Feier des neuen EURO-Fußballbuches aus dem echomedia verlag


Österreich schlägt Italien und wird Fußball-Europameister - das war zwar 1932 und Österreich hatte damals das legendäre "Wunderteam", aber gerade an einem Tag wie nach dem doch noch verlorenen Match gegen Holland war das geradezu Balsam für die zahlreichen Fußball-Fans, die sich bei der gestrigen Präsentation des Pracht-Bandes "Die Europameister - Eine Heimkehr" im Wiener Künstlerhaus eingefunden hatten. Herausgeber Beppo Mauhart und die Autoren Johann Skocek und Wolfgang Weisgram trugen in diesem Buch wirklich alles zusammen, "was Sie schon immer über die Fußball-Europameisterschaft wissen wollten." 

Von den Anfängen in Österreich, als in der Zwischenkriegszeit die Idee des "Mitropa-Cups" und des "Nationencups" geboren wurde, bis zur Euro 2002 in Portugal, anlässlich derer "täglich mehr als 20 Millionen Chinesen um 4 Uhr früh aufstanden, um die EM-Spiele live im Fernsehen zu erleben", wie Beppo Mauhart statistiksicher ausführte und auch am Holland-Spiel Positives fand: "Josef Hickersberger hat unserem Team schon sehr viel beigebracht! Wenn er jetzt noch den Spielern vermitteln kann, dass ein Spiel 90 Minuten dauert, dann haben wir bei der Europameisterschaft Chancen!" Josef Hickersberger dazu: "Im Fußball entscheiden eben nicht die gelaufenen Kilometer oder die Torchancen, sondern nur die Tore." 

Unter den Gästen der echomedia Verlagschefin Ilse Helmreich fanden sich auch die Fußball-Könner, -Auskenner und -Freunde wie Michael Konsel, Franz Hasil, Anton Pfeffer, Manfred Czak, Alfred Riedl, Rudolf Streicher und Rudolf Edlinger, Gabriela Zuna-Kratky, Manfred Ainedter, Edi Finger jun., Franz Wunderl, Heinz Palme, Susanne Riess-Passer, Echo-Boss Christian Pöttler oder Sportjournalist Josef Huber (der im  Buch das Kapitel über Ernst Happel schrieb). 

Manfred Ainedter beschrieb metaphorisch seine Gefühle: "Gestern beim Holland-Spiel habe ich gelitten wie ein Hund!" Michael Konsel konstatierte: "So eine Abfuhr hat sich unser Team nicht verdient." Franz Wunderl wiederum deklarierte sich überraschend als Super-Fan: "Seit über 40 Jahren war ich bei ausnahmslos jedem Ländermatch dabei!" Wunderl feiert heute seinen 41. Hochzeitstag, trotz seines Fußball-Faibles: "Meine Frau wusste ja, worauf sie sich einlässt!" 

Susanne Riess-Passer decouvrierte schließlich Beppo Mauhart: "Er ist immer sehr streng und prüft sogar ab, ob man seine Bücher auch wirklich gelesen hat. Lieber Beppo, ich fange erst heute mit dem Lesen an, gib´ mir bitte noch ein bisschen Zeit." Und Edi Finger jun. – der Moderator der Buchpräsentation – analysierte abschließend noch die Gemeinsamkeiten des österreichischen National-Teams mit Viagra... (beides hält nur eine Dreiviertelstunde lang).
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